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Grade, weil heute vieles erlaubt ist, helfen Dresscodes Unsicherheiiten zu vermeiden. 
Foto: Thinkstock.
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In Rotary Clubs wird gerne guter Stil ge-

lebt. Die Knigge-Regeln dürften denn 

auch den meisten Rotary-Mitgliedern prä-

sent sein. Doch die Zeiten ändern sich, was 

früher als No-Go galt, kann sich heute 

durchaus als gängige Praxis eingelebt ha-

ben. Um allfällige Unsicherheiten auszu-

räumen organisierte der RC Liestal einen 

Abendanlasse zum Thema „Knigge, Klei-

der, Karriere – Wie wir erfolgreich mitein-

ander umgehen.“ Wir fragten die Stilex-

pertin und Referentin Marlise Brogli zu 

den drei brennendsten Stilfragen.

RotaRy: PRogRamm-Chefs 
sind veRunsiCheRt. WeRden 
heute dRessCodes als be-
voRmundend odeR hilfReiCh 
angenommen? Wann sind 
sie angebRaCht?
marlise brogli: Viele meinen heute 

„Anything goes“,man dürfe also sein Out-

fit wählen, worin man sich selbst gefällt 

und wohlfühlt. Doch die Verunsicherung 

ist gross, denn diese Freiheit birgt die Ge-

fahr, dass es stillos werden könnte. Ent-

scheiden Sie selbst. Wenn Sie als Gastge-

ber keine Gäste in bunter Mischung von 

Jeans bis zu eleganten Abendroben be-

grüssen möchten, dann geben Sie einen 

Dresscode bekannt. Sie geben damit auch 

ihren Gästen mehr Sicherheit, womit sie 

sich am Ende wohler fühlen.

WelChen fauxPas sollte 
man beim emPfang von gäs-
ten auf jeden fall veRmei-
den?

Früher galt es als Fauxpax, sich bei der Be-

grüssung nicht an „Ladies first“ zu halten. 

Heute heisst es: Bekannt begrüsst sich vor 

unbekannt. Denn allzu schnell könnte 

man in ein Fettnäpfchen treten, weil die 

Begleiterin vielleicht gar nicht die Ehefrau, 

sondern die neue Freundin ist. Vielleicht 

hat aber auch der Geschäftspartner spon-

tan seine Tochter, seine Mutter oder eine 

Bekannte mitgebracht, weil seine Frau 

plötzlich erkrankt ist. Korrekt ist also, dass 

Menschen, die sich kennen, einander zu-

erst begrüssen. Anschliessend beginnt 

eine Person – im Geschäftsleben der Ran-

gniederere – und stellt seine Begleiterin/

seinen Begleiter vor.

dRei fRagen an maRlise bRogli

MarlISE brOGlI

Marlise brogli berät Damen und Herren in allen 
belangen für einen überzeugenden und perfekten 
auftritt bei privaten, geschäftlichen und gesellschaftli-
chen anlässen. www.image-agentur-brogli.ch

STIlFraGEn

RotaRy suCht naChWuChs. 
Wie kommen die tRaditio-
nellen knigge-Regeln bei 
den unteR 40jähRigen an 
– steif, veRaltet odeR gaR 
absChReCkend?
Knigge bedeutet Umgangsformen, dieser 

Ausdruck klingt für mich moderner. In 

meinen Seminaren beobachte ich, dass 

unter 40Jährige (auch unter 30) sehr offen 

sind für die Knigge-Regeln. Sie betrachten 

sie gar eher als unterstützend. Denn gera-

de in der heutigen Wirtschaftswelt sind es 

oft die kleinen Unterschiede, welche aus-

schlaggebend sein können für neue Ge-

schäftsbeziehungen oder Abschlüsse. 

Und da ist guter Stil gefragter denn je. 

Mein Motto lautet deshalb auch: Wer sich 

sicher fühlt ist motivierter.
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